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^ichlllintlicher Theil.
politische Mundschau.

n i ^ ' ^ ^ "^bach , am 31. August. — Die östcr-
G ^ ^ . ' " ' ^upp'nbcwegungcn über die walachische
»nd di ^ " ^ ^ ' " " " ^"' "'gllschcn Journale,
'es Ereian^"7^' ^'"^ « " a " ^ " ' Befriedigung die-
ses Ei, " ' ' " ' ' ^ M c m sic die Vortheile die-
Seite / " "^^ ' ^ ^ " militärischer uno von politischer
" i c h i s ^ 3 ' ? " ' ^ ^ "N, Schlüsse bei: Das öfter-
Kraftano ' ' " '"^ " " " »nerhörten freiwilligen
mf,, ' " " "w 'ng 'n einem Monate vierzig Millionen

zu l,e..,. ' ^ ^ ' " ^ " " ' " '" "e Finanzen des Reiches
«am ^ ' ' ' ^ ' « ^ s a ^

Volke "der i ! / ' " " " " ' " ^ ^ " ' ' " ^«"z Josephs
seine P i° / " " " ' " ' ' 'uwmg durchdrungen sind, daß
^ A : n b ^ " ^ , ? " ' " ' ' patriotische und unbeugsame
^ M ^ A " ^ ^ " " ' ' ' ' «""egnngen

. unreicl i,chm Armee ns rechte " i6^ „ . >- ^

3 " " °>?"'»«° «di. »r»°. A.3o ,° ,7«" U » ,» «>,„,w,ch, ,„>d «,»tt dn, ,«!„,,,„ ,

d" f wohl kaum , e s a ^ . ^ ^ ^

Kabintt gesogen i ^ ' ' " ' ' ' ' ^ b«ß das preußische
'"it Oest r « 7 l' M 5 " " ' ' " ' ^"'pstichtnngen des

W'tm alle Auzechm ^ ^ 7 """ ' ^ ' " ^"" '« ,e i l
W Auaenl'ck/ , " " ^""' ^"^ ^rade in bie>
V e r b 2 ' ' " ^ ^ " ^ " ^ " ' " ^ ' ">'d Preußen
durch" dlnng"' " " ^ " " ^ s<"d. um dem Vertrage die
E än- Uüigston Ereignisse nothwendig gewordene
ist j„ '^"'2 z" geben. Das Schuw und TrntMmdniß
hält s c i " ' ^ ? " ^ ^ " ' ^^'"^ ^ l )m geblieben, und be-
^ M a n d . ^ " " 6 ffi^. die ganze Dauer des zwischen
gcs. D i / 3 ^ " Wcstmächteu ausgebrocheueu Kric-

" ^ - Pttcv"!"' "̂̂  "'Mschcn Rnckäußcrung auf die
"lcht oh,,, , ^ " " 3 gestellten Forderungen diirfte dann

^""a ber neue» lW' ^ ' "^ '^ "^' '̂̂  g""zc Gestal-,
^rgaiizi,,,^ bleib "^'"'^'" ^^rciubaruug, bezuglich
"besten ^,- "''^zmnal auch Preußen nicht im

°lschlib , i , ,^st " ^ ' cimr ausweichenden Politik

.^" bi'c I o , „ ' ^ ^^ "ö'rdlichcn Kriegsschauplatzes brii»
!»nd. H^^.. ' ! '"ch immer Details über Vomar-
b"> Et̂ ss ^"5!^ ' l'ildet der Zustand der Festung
^" 'n i tc " l lmmgen, der allerdings treffliche
"brigei, rnss^ ^^ "^ "»»g der Widerstandskraft der
" " l foniicl Festungen bieten kann. Ueber ei>
^"d noch / " ^"^ ' l»ß Schwedens au die Wcstmachte

^ "ine verläßlichen Berichte eingelaufen.

"^t ftidvstlichon Kriegsschauplätze.

^ w ^ « 7 ' ' ^ " ° " ' " ' ^ u ^ ' " '«eldet mau:
Statt ^ " / n d e n Zuzüge der osmanischeu Truppe»
lu berüb v. "' " ' " ' Aufenthalt und ohne die Stadt
das zu. n ' . " ^ " ^e Ialomnitza marschireu. wo sich
bestimmte . ^ " « ' ^ ̂ ' ^"ssen in Galaez uud Vraila
" i t V u " " ! " ° " ' ' '" '""Ult. Die Kommunikation
chen M " ' ^ " " ""d ' ^ " i la ist bereits untcrbro<
Pässe -„ ? , ^""stehender Kriegsercignisst werden
"ich m I ^ , " " ^ ^"acz oder in die Umgebung

^ '"ehr crthe.lt. Omer Pascha wird sich nach dcr

erfolgten Ablösung in Bukarest persönlich nach Vuseu
begeben. Der zugesicherte Rückzug über den Pruth
macht sich nicht sehr bemerkbar. So viel bis jetzt
verlautet, haben die Russen in der Molvan nur die
Stellungen verändert. Das Resultat eines fortwäh-
renden Hin- mW Hermarschirens scheint nichts Anre>
dercs als eiuc Konzentration an der Screthlinie wer-
den zu wollen.

Der k. k. Oberst Herr v. Kalik ist von seiner
Reise nach Varna in Bukarest angekommen. Das
Wüthen der Cholera in Varna ist im Abnehmen.

Der Marsch dcr türkischen Armee in der Rich-
tung gegen Vraila und Galacz danert fort. Das
Heer ziebt in der Walachei in drei Kolonnen, und
wird durch die Bewegungen der Douanftottille mW
des in der Dobrudjcha operirciwen Korps untersucht.

Die türkischen Truppen, welche bei Silistria la-
gerten, haben sich am lä. August nach der Dobrudscha
in Marsch gesetzt.

Ueber Rustschuk sindhentc Nachrichten aus Varna
eingegangen, nach welchen ein großer Theil dcr dor-
tigcu Amiliartruppen am 24. August cingcsch'ftt wurde.
Am 27. August sollte die Flotte absegeln.

Nach ocn neuesten telegraph. Depeschen bis zum
2». August sind die Türken uud Auxiliartruppen an
dcr untern Donau in voller Bewegung. Mustapha
P"scha Hal sein Hauptquartier wieocr i» Val'aoaah.
Das von ihm kommandirtc 2. nmttlischc Korps le!M
sich mit beiden Flügeln an die durch das Lager flie-
ßende Donau. General Uysof befindet sich «nt den
türkisch-französischen Vaschi-Vozuks in Dunavcz. Gc>
nerallieutcnant Bosquet steht in Karassu, mW wird
sich mit seiner Division den Operationen am Pruth
anschließen. General Luders rüstct sich >" ^ " '
zum ernsten Widerstände. Fürst Oortschakoff hat sich
von Fokschau am 17. August nach Ncni begeben.

Den uns zugekommenen Berichte» aus Belgrad
vom 27. August entnehmen wir folgende Einzewhei.
ten: Die Rüstungen und Ererziticn in Serbien wur-
den im Auftrage des Fürsten am 20. Angust faktisch
allenthalben eingestellt. Der Befehl der Pforte, der
die Einstellung anordnete, wurde aber nicht publizirt,

Oesterreich.
W i e n , 28. August. Die Reise Sr. k. Voheit

des Kronprinzen Albert von Sachsen nach Ischl hatte
den Zweck, Sr. Majestät dem Kaiser daselbst das
Notifikationsschrcibeu von dem Ableben Sr. Majestät
des Königs Friedrich August von Sachsen und dem
Regierungsantritte Sr. Majestät des Komas Johann
zn überreichen, welches Se. Majestät dcr Kaiser bereits
cutgcgengenommen hat.

— Se, Majestät der König Dom Pedro >.
von Portugal uud sein Bruder, der Herr Herzog "on
Oporto, sind gestern Nachmittags « Uhr "ilttcüt
Nordbabn von hier abgereist. «» ,. >»

— Gestern Früh ist ein k. preußisch" Kabmets.
kurier von hier nach Berlin mit Depesche» abgegan-
gen. Wie es heißt, hat in deu lepten Tagen zw»chen
dem kaiscrl. österreichischen mi» dem königlich preußi-
scheu Kabinett ein Notenwechsel stattgefunden.

— Dem Vernehmen nach ist das Steueraus,
schreibungspatcnt für das Jahr 1865 bereits Semer
Majestät dem Kaiser zur allerhöchsten Sanktion vor-
gelegt worden und dürfte sonach Anfangs September
publizirt werden. Eine Stcueielhöhmig hat in keiner
Rnbrit stattgefunden.

— Versuche dcr Fabrikation von Alkohol ans
Maisblattcrn und Kartoffelkraut sind hier vor eini-
gen Tagen in mehreren größeren Brennereien mit
außerodcntlich günstigem Erfolge gemacht worden.
Durch diese Fabrikation, die auch auf Kultur des
Mais einwirken dürfte, ist für ocn Landmann cinc

! jedenfalls schätzbare Erwerbsquelle gefunden.
— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta

haben dcr am 14. Juni d. I . durch Feuer vcrun.
glückten Gemeinde Gattendorf in Ungarn nächst Brnck
a. d. Leitha ein Gnadengeschenk von 400 st. zugewendet.

— Die Arbeiten an der italienischen Zentral»
Eisenbahn schreiten diesseits des Apennins rasch vor-
wärts. Nach einer Uebersicht der Erdarbeiten waren
mit Schluß des vorigen Monates im Bau 44.883
Kilom. und dauon vollendet 37.387 Kilom.

W i e n , 29. August. Dcr k. k. Cioilkommis.
sär bei dcr 3. und 4. Armee, Herr Baron Eduard
v. Bach, wird sich von Krakau in das Hauptquartier
des 5rn. FZM. Freiherr» v. Heß begeben, und muth-
maßlich in der ersten Hälfte September in Bukarest
eintreffen.

— Der Hcn Fcldmarschall Varon Wimpffcn. I n -
l,aber des Inf.-Reg. Nr. l3. Kapitän dcr ersten Ar>
eieren-Leibgardc ist in verflossener Nacht in emem
Alter von «6 Jahren gestorben.

T r i e f t 3l>. M M . Die „Triest. Ztg." br.ngt
mtter' andern folgende nencste Nachrichten aus der

5err Dr. Albert Oohn, Präsident des israeliti-
schen Konsistorial.Comit.''ö in Paris, hatte am 21. die
Ebre von Sr. Majestät dem Sultan im Palast von
Tschcregan Serail empfangen zu werden. Der k. k.
Legationsrath nnd erste Dragoma». Herr Schreiner,
wolmte der Andicnz bei. Der Großherr sprach sich
dahin aus. daß sämmtliche Rechte. Privilegien uud
Immunitäten, welche bisher den christlichen Gemeinden
„ewährt worden sind nnd künftig gewahrt werden,
üuch den Israelite,, in der Türkei zugestanden werden
Men. „denn das väterliche Herz Sr. Majestät werde
niemals zngeben. daß der geringste Unter.ch.ed zwqcheu
den nichtnmselmännischen Unterthanen (Ra.ahs) des
Reiches obwalte.« - Dcr Großhcrr ,prach weiter:

Me n her; ist wcit und umfaßt alle nicme Staats,
ämiehörigen mit gleicher Liebe, wic meine Kinder.« -
kerr Cohn wuroc hierauf eingeladen. Mittheilungen
über die vo» 'hm errichteten Anstalten in Jerusalem
-u machen. Als er dcr israelitischen Schule erwähnte, -
wclche in Konstantinopcl gegründet werden soll. unter.
braä> ihn der Sultan mit den Worten: «Du meinst
es gut mit meinen Unterthanen!"

Der Sultan bewilligte hierauf, die Zahl der in
die Militärschnlc von Kumbar>Chanch (früher Galata»
Scrail) aufzunehmenden jüdischen Zöglinge aus ^"
zu erhöhen. (Dieselben haben dort ihre eigene Küche
und leben ganz nach ihrem Ritus.) Der Sultan ge<
währte ferner, daß zwei der befähigtsten Zöglmgc
jährlich auf seine Kosten nach Paris oder einer a»dcrn
Hauptstadt in Europa zur Vollendung ihrer Studie»
gcscndtt werden sollen. Als Dr. <!ohn den v n d r
bischen Religion beim — ^ s ^ r c h e u ^ .
geschriebenen Segen e . e r l . c h f t > ^ ^
tan Thränen in den " " ^ " ' ^ , „ ^ l zurückkehrst,
sagte- «Wenn , 'e.ner besseren
triffst du deme M " ^

^ ^ M ^ ^ e t s c h t , w,chn 5r. .ohn



8»«

beim Sultan eingeführt hatte, mid beifügte: Ich freue
mich, mit Said Pascha zeitlich genug angekommen zu
sein, um dieser merkwürdigen Audienz beizuwohnen,
denn niemals sah ich den Sultan so bewegt.

An demselben Tage wurde Herr Cohn auch von
Said Pascha empfangen, welcher ihm für die Israe-
lite,! in Egypten ebenfalls alle Zugeständnisse verhieß.

Aus Äcrtscl» vom 14. wird uns berichtet, daß
die in der Krim lebenden Tartaren von der russischen
Regierung aufgefordert worden sind, ihre Frauen.
Kinder und Habseligkeiten nach dem Innern Ruß.
lands zu schicken, und daß nur die Waffenfähigen zu-
rückbleiben sollen.

Dem «Osscrvat. tricstino" wird aus V a r n a
vom 20. gemeldet, daß um die Puluerthürme aus
Furcht uor Brandlegung ein Cordon gezogen werde.
Das Geburtsfest Sr. Maj. des Kaisers von Oester-
reich wurde am 18. von den Flotten gefeiert. — Man
traf Vorbereitungen zur Expedition. Die Cholera war
in Abnahme.

Aus A t h e n , 23. August, wird uns geschrieben,
daß die Ordonnanz des Kriegsministers Kalergis in
Betreff der irregulären Truppen mit einigen Verän-
derungen von Sr . Maj. dem Könige unterzeichnet
wurde. Die von der Pforte verlangte Entschädigungs-
summe betrage angeblich 7 Millionen Drachmen. Die
Abreise des k. k. österr. Gesandten, Baron v. Leykam,
ist auf 3 Wochen verschoben; auch von jener des fran-
zösischen ist es wieder stille geworden-

A t h e n , 23. August. Der von der Pforte ge-
gebene Termin für die freie Schifffahrt der griechischen ^
Marine in den türkischen Gewässern endet mit diesem
Monate, und die Pforte scheint nicht geneigt zu sein,
den Termin zu verlängern, wenn die griechische Ne-
gierung nicht die Entschädigungsfragc in ihren, Prin-
zipe anerkennen sollte. Was die Größe der Entschä»
digung betrifft, so soll dieselbe durch die zwei See-
mächte bestimmt werden.

Die Cholera hat plötzlich in P i r ä u s wieder
zu wüthen begonnen. Seit vier Tagen haben wir
unter der griechischen Bevölkerung täglich 18 — 24
Fälle, unter den Franzosen soll es täglich 80 —9U
Todesfälle geben. Der französische Admiral hat be-
schlossen, die Okkupationsarmee nach Athen zu ver-
sehen; morgen soll die erste Kolonne vorrücken, und

- m 3 Tagen wird das ganze Korps in Athen seine
Garnison beziehen.

T r i e f t , 30. August. Von dem neuen Anlehen
waren, wie aus glaubwürdiger Quelle versichert wird,
bis 28. August bereits 470 Millionen gezeichnet.
Mit dem Schluß dieses Monats dürfte das Anlehcn
den Manmnlbetrag von 300 Millionen voll erreichen.

(Trieft. Ztg.)

Deutschland.
B e r l i n , 27. August. Der Graf Benkcndorf ist

hier eingetroffen und nach Putbns abgegangen. Das
«E. V." sagt-. „Offizielle Antwortscröffmmgcn sind
bis jetzt, wie wir hören, russischer Scits hier nicht
gemacht worden, dagegen sollen bereits vorläufige
Mittheilungen bezüglich der Auffassung, welche in St.
Petersburg gegenüber den Propositioncn der West-
nmchte vorherrscht, anderweitig erfolgt sein. Der
Graf, vertraut wit den hiesigen Verhältnissen wie
selten Jemand, soll persönliche Aufträge seines Sou>
uerains erhalten haben, deren er sick in Putbus ent-
ledigen wird."

Karlsruhe. 23. August. Wir lesen in, ..Staats.
Anz. s. Württemb.« :

..Ueber das Interim, welches zwischen der päpst-
lichen uud der großherzoglich baden schen Negierung
abgeschlossen ,ein soll. ist bis heute dem großherzoq.
lich katholischen Oberkirchenrathe noch keinerlei Mit-
theilung zugekommen. und ist der Verkehr zwischen
dieser Staatsstclle und dem erzbischöfiichen Ordina.
liate immer noch abgebrochen. Dessenungeachtet uiid
obgleich noch vor ganz kurzer Zeit über baldige Erle-
digung des indischen Kirchenkonflikts sehr widerspre-
chende Gerüchte im Umlauf waren, glaubt man jetzt
doch allgemein an das wirkliche Bestehen des gedach-
ten In te r ims , worin dem Herrn Erzbischofe bedeu-
tende Zugeständnisse, namentlich die unbeschränkte Vc>
setzung der geistlichen Aemter, gemacht sein sollen.
Es ist wohl kein Zweifel , daß unter diesen Umstän>

den der bisherige großherzoglichc katholische Obcrkir-
chenrath in Bälde aufgelöst werden wird, da seine
Geschäfte sich so vermindern werden, oaß eine beson-
dere Stelle nicht mehr nothwendig bleibt, indem mit
einer Vermehrung von zwei Räthen und einigen Sub-
alternbeamten das großhcrzogliche Ministerinn, des I n -
nern das Vorkommende selbst zu besorgen im Stande
sein dürfte."

F r a n k f u r t , a. M Das vierte der der Bun-
desversammlung am 17. August vorgelegten Akten-
stücke ist die Erwiederung Preußens nach Eingang
der russischen Antivort, in einer Depesche des Frei.
Herrn von Mantcusfel an den Baron Wertber vom
17. Juli. Sie lautet:
An den Herrn Baron v. Werther, in St. Petersburg

Berlin, 17. I n l i 1834
Sie kennen bereits die letzte von dem Kabinet von

St. Petersburg uns zngcgangenc Mittheilung, in
Beantwortung meiner Depesche vom 12. Inni durch
welche auf Befehl des Königs, unseres erhabenen Gc-
bieters, ich die Forderungen Oesterreichs, die in der
Depesche an den Grafen Estcrhazy vom 3. desselben
Monats enthalten sind, unterstützt hatte Demunae.
achtet füge ich eine Abschrift hier'bei, sowohl von der
dem Kabinet zu^ Wien in Form einer an den Fürsten
von Gortschakoss gerichteten Depesche crtbeilten Ant-
wort, als von der an den Baron u. Budbcra adres-
,irten, wovon der russische Gesandte mich eine Abschrift
hat nehmen lassen,

Ih r Verweilen bei uns hat Ihnen, Herr Baron
die Ueberzeugung geben müssen, daß der" aufrichtige
und beständige Wunsch des l. Kabinets, ungeachtet
der äußersten Spannung der Lage zn einem Ausgangs-
punkte für weitere Unterhandlungen zu gelangen, sich
in der gewissenhaften und unpartci'schen Prüfung nicht
verlängnct hat, der wir die Erklärungen des Kabincts
von St. Petersburg unterzogen haben. Sie könnten,
Herr Baron, nicht besser die wichtigen Funktionen,
zn denen das Vertrauen des Königs Sie berufen hat.
einweihen, als indem Sie laut be'i Sr . Majestät dem
Kaiser und bei dem Herrn Reichskanzler zum Organe
des Eindrucks sich machen, dm die letzte» russischen
Mittheilungen auf unsern erhabenen Souuerain her»
vorgebracht haben. Der König würdigt vollkommen j
den Geist der Mäßigung und Vcrsöhmmg, welche dic
Redaktion derselben geleitet hat. Se. Majestät erkennt
nach seinem wahre» Werthe den aufrichtige» W»»sch,
den die Sprache des Hcrr» Grase» v. Ncssclrode be-
kundct' ,o umfassend als möglich den Wünschen und
Verpflichtungen der alte» Bundesgenossen Nußlands.
,o wie den Interessen, welche sie zn schirmen dringeno
,lch veranlaßt smoen. Rechnung zu tragen. So w i «
denn auch. geleitet von dieser befriedigende» Würdi-
gung, der König, indem er bei den i» mciucr Dc>
pcsche an den Baron vo» Werther, vom 12. Inui ,
angedeuteten Gesichtspunkten bcharrt, auf die russische
Autwort sich stntze» mid sowohl j „ Wien,, als i»
Uebereinstimmung mit dem österreichischen Hofe zu
Paris und zu London ,eine Bestrebungen erneuern,
um auf billigen »nd praktische» Grundlage» zu neue»
Chancen der Verständigung und der Friedencüstiftmig
zu gelaugt».

Wir verbergen uns nicht, daß dieß eine außer-
ordentlich schwierige Aufgabe ist. Wir müßten sie im
voraus als unmöglich betrachten, wen» wir u»s »icht
berechtigt hielten, von der Weisheit und Loyalität
Sr. Majestät des Kaisers Nikolaus zu erwarten, daß
die Dispositionen, welche die letzten Erklärungen sei-
nes Kabincts diktirt haben, ebenfalls seine fernere
Haltimg bestimme», u»d indem sie in Thatsache» sich
verwandeln, die deutschen Mächte in den Stand setzen
weiden, als hinlänglich gesichert vor jeder Verletzung
die ihnen anvertrauten Interessen zu betrachte», deren
Vertheidigung der Gegenstand ihrer Verpflichtungen,
sei es uutcr sich gegenseitig, sei es mit den Kabinctcn
von Paris und London, ist.

Bringen S i e , Herr Baron. die gegenwärtige
Depesche znr Kenntniß des Herrn Grafen von Nes-
selrode und empfangen Sie die erneuerte Versichc«
rung :c. x.

(Unterzeichnet.) M an te u f f c l."

Italien.
T u r i n , 24. August. Die Cholera nimmt hier,

jedoch nur in mäßigen Verhältnissen zu, in Genua

dagegen bedeutend ab.
Die 13 Kilometer lange Eiscnbahnstrecke von

Mortara nach Vigevano ist eröffnet worden.
Der französische Kriegsdampfer „Meteore" stellt

mit Zustimmung der piemontesischen Negierung hydro-
graphische Beobachtungen an den picmontcsischen Kü-
sten an.

Aus L i v o r n o vom 26. wird gemeldet, baß
ber Handel dort völlig darnicdcrliegt, da, wer nnr ir>
gcnd es vermag, die Stadt aus Furcht vor der Cho>
lera verläßt, die übrigens im Verhältnisse zur Be>

völkerung nicht so verderblich wie in Genua und
Neapel aufgetreten ist. Die höchste tägliche Zahl der
Erkrankungen war bisher 42. Ueberhaupt sind seit
ocm Ausbruchc der Epidemie 70« Mensche» erkrmkt
»ud etwa 330 gestorben.

I n N e a p e l sind am 17. 276 Personen m, dn
Cholera erkrankt und 160 gestorben. I n Massa am
24. 1 erkrankt, 1 gestorben; in Carrara 3 erkrankt.
< gestorben; in A v e n z a 23 erkrankt, 16 gestorben.

I n N o m am 22. 17 erkrankt, 9 gestorw','"'
C i v i t a v e c c h i a am 21. nur noch 1 KranklM
fall, überhaupt seit dem Ausbruche der Cholera ^
Fälle. I n den übrigen Theilen des Kirchenstaates
uollkommen befriedigender Gejnndhcitszustand.

Frankreich.
P a r i s , 24. August. Der „Moniteur" bringt

Dekrete bezüglich der Ratifikation des mit Vaitt"

abgeschlossenen Auölicferungsuertmgs und der gericht'

lichen Organisation in Algerien.
Nach Berichten ans Viaritz bessert sich dort das

Befinden der Kaiserin in einen/Grade, wie man es
nicht zn hoffen wagte. Am 1«. machte dtt Km,cr
mit seiner Gemalin einen Ausflug über die spMM,"
Grenze nach Vehobia.

Donauflirstellthlimer.
Bukares t , 19. August. Der ..Siebe-il'"«"

Bote" berichtet:
Das Geburtsfest Se. k. k. Apostolische" M ^

stät ist hier noch nie so glänzend gefeiert worden"
gestern. Dem großen Hochamte (dessen «msik" '^
Theil die Wachmann'schc Kapelle und ein Sä»g" / ^
ansfüllten) wohnten außer dem Personalsmn^ /
k. Agcntie noch bei: Se. Erzellenz der l M ' " " '
Landcschcf der Walachei, Groß-Ban Kant""' '
umgeben von den Herren Ministern, Großwild"

, gern und österreichischen Ordensrittern im Gallak c) ,
der Chef der Mil iz. Groß-Van Chercsku, " " ., ^
Stäbe; Se. Exzellenz Sadik Pascha, d" '"" "ä-
Stadtkommandant, war durch eine» Adjutant« ^
sciititt; der Polizei-Präfckt Hcrr v. N > M ' " "^ ^
gesammten Polizei-Personale «n i>l<>inu "» !<" '«« ' ,
I m Hofe des katholische» Klosters war eine >«">"<
schc Militärmusit-Kapelle postirt, welche den l M ' '
Herrn Bischof, welcher das Hochamt ponti f f" '
sowohl bei der Ankunft als bei dem Abgehe» mit ^
walachischcn Volkshymnc begrüßte. Der hochw. H"'r
Pfarrer der evangelisch-lutherischen Kirche, Dr. 3?"<'
mcistcr, erschien im großen Anitsornatc. Die K>"^
der Klosterhof, die Korridore und die cmlieg^
Gassen waren von einer dichten Menschenmenge"^
Nach dem Hochamte war großer Empfang ^ ^ '
k. t. Herr» Ministerialrath v. Laurii'.. ^ " ' 3 „ s t in
malisches Diner. Gegen Abend war ^ " Mchsü
der Synagoge der östencichischcn und V̂  ^ ^
Israelite». Beim Einbrüche der Nacht crstM," ^
k. k. Agenticgcbäudc durch die bis an die Sp? ^
Flaggenmastes angebrachten Lampe» und der » ^ ^ ,
aufgepflanzten Fackeln in hellem Lichte. 6 " " ^ „ ^
ch'schc Militär-Musikbandc spielte in dem ^ ^
"ollen Agcntichofc. Die israelitische Schuljug" '
tcr Anführung ihrer Vorsteher und Lehrer, l'u ^
ihre Huldigung dar. Gegen 10 Uhr " ' " , " " ^ „ ,
großer Fackclzug: es war der deutsche Gcsang^ . ^
Nach Absinguug der österr. Volkshynnic ließ ^ ^ ,
abwechselnd mit den Piece» der walachiMn^- ^
bände kriegerische Lieder ertönen. Böllerschuß ^
den fortwährend gelöst. Das schone Fest ^ " " " ,̂ e»
Mitternacht. Die Voltsmenge i» den " " g " f ^ ,
Straße» war so groß, daß der Polizei ^„ ,̂ ,ß<
möglich war, anch nur eine» Mittelraum N"
ganger zu erhalten.

Türkei. ,M
K o n s t a n t i n o p e l , 21. August. Die ^ ^

auf Beendigung des Krieges kommt der ^ A^<
sonders erwünscht, zumal es heißt, daß sie ^^,^ll>s
dung bereits den demnächst bevorstehende» ^ i
der Anleihe mit dein Ha»s Nothschilo vcrda" > ^,.
der Pforte wünscht man schon darum ^ u ^ ^ r
weil man nicht absieht, wofür man sich " ^ ^ ' t t
schlagen soll; Eroberungen mag und kann > ^ .
nicht machen, dagegen bringt jeder Tag / . ^ e i l

Dauernden Spannung Verlust an unerschn""»
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Geldmitteln und an der für innere Stärkling so nöthi»
gen Zeit lind Ruhe. Ucbcrdicß sind wieder Hiobs-
Posten ans Wen gekommen, Binnen acht Tage» ist
dort die türk, Armee zwei Ma l von den Russen ge-
schlagen worden. Am 29. Ju l i verlor Scl i in Pascha
in der Gegend von Vajazit in einem achtstündigen
Kampfe 1300 Todte und Verwundete nebst 4 Ka i« ,
mn, Zelten, Munition und Lcbcnsmitteln. Er mußte
sich nach Wan zurückziehen. Am 6. August kam es
zwischen den großen Armeekorps der Russen und Tür-
ken, die einander lange Zeit bei Hadji-Veli-Köi gegen-
überstanden, zur Schlacht, Die Türken behaupte«,
ihre Armee habe den Angriff begonnen. Sie hatten
22 Bataillone reguläre, 4 Bataillone irreguläre I n -
W'terie, 4300 W. irreguläre Kavallerie und «2 Ka-
nonen; 3000 Vaschi-Vozuks, ä Vataillonc Infanterie
und 24 Kanonen wurden in Kars als Reserve zurück-
gelassen. Die türkische Armee wnrdc von Zarif Mu>
uapba Pascw geführt, unter welchem Knrschid und
" " i m Pascha kommanditten. Die russische Armee,
"»ter den Generalen Pebutoff nnd Dolgorucki-Bara>
tmski, wird auf 23 Bataillone Infanterie, 2 Bataillone
NiU; , 6 Regimenter Kavallerie nnd «« Kanone» ge>
«'atzt. Die Schlacht dauerte ö Stunden, Die Russen

yattcn dabei 1N00 Todte nnd Verwundete, die Tür-
M i verlöre,, 30N0 Todte und Verwundete, Außer,
dem verminen die Türken 4000 M a n n , welche als
gefangen, desertirt und zerstreut betrachtet werden. Die
Russen sollen auch 13 Kanonen, eine Anzahl Zelte
und allerlei Kriegsbedarf erbeutet haben. Von den
höheren türkischen Offizieren ist Hassan Pascha geblie-
ben, Mustavha Pascha und der polnische Renegat
Oberst Tufan Vei sind schwer verwundet. Nachhal-
tige Folgen hat dic Schlacht uicht gcbabt, da beide
Armeen sich von, Schlachtfeld zurückzogen. Die tür-!
k',che Armee ging „ach Kars zurück, und ließ ihre
Vorhut unter Ismacl Pascha (Kmcty) bei Hadji-Vew-
Koi nchen. Die Russen zogen sich über den Fluß
Arpa Tsay zurück und ließen dicßseits des Flusses
ebenfalls einen Vorposten, Da die Türken die An-
greiser waren, so ist das Resultat der Schlacht inso-
fern günstig für die Russen, als sie nun in der defen-
siven Stel lung, die sie dort einnehmen, gesichert er-
scheine». ^ , / ^ "

^ . ^ " c s t . Ztg.)

Amerika.
dc N i ^ a ? " " ^ ' " " ' " H" '" ' """ San Juan
dc Nicaragua oder Grcytown in Mittel Amerika durch
^ F " v " t e der Vereinigte» Staaten, welches am
^ . ^u l i stattfand, hat die Aufmerksamkeit von'neuem
auf jenen Punkt hingelenkt, der schon früher der Ge-
genstand uon Streitigkeiten zwischen England und
der nordamcrikanischeu Union gewesen. Ein Rückblick
auf die Differenzen wird zur näbercu Erläuterung
der gegenwärtigen Verhältnisse dienen,
dc« S " " 2"mi dc Nicaragua liegt an der Mündung
d u n . " . " ' ' ^ ^ " " 5uan, der zu einem der Verbiu-
0ccan «?5 ' " . ^ ' " ' ^ ' " atlantischen nnd dem stillen
"ese ^ens tad " ' 5 ^'^ ^ " » Iabre 1848 gehörte
König' der 3 s , ' " ? " ' ^ ^ " Costarica, wie von dem
englisches Protektm a / ^ ' " ' " " " ' ' ^ssc» Reich unter
streitig gcmacht ,, " genommen war, das Besitzrecht
A) E u g Q i e n ^ . 2 " Ial're 1848 bemächtigte
ber Mo^auito's n . ^ " " ^ '"' ' ^"""" des Königs
^egierum? d , . ?' ^ " " " ' " ' ^ " ^ " Greytowu. Die
ihre Iimress . ^ " " " g t e n Staaten, welche hierdurch
W M goaen ^ .^"^^fährdet erachtet, protestirtc so>
England a e l ^ , ^ "^ 'd^gre i fung wie gegen das von
Ansprüche 5 ? ' ' ^",'"chlc Protektorat, indem sie die
April 1860 ' , , ^ " " 6 unterstützte. Auch der am 19
">s Vc"osl,,,^< ' " ' ^ " Herreu Vulwcr und Clayton,
der Verein! t ^ " ' ^"' Negierungen Englands nnd
tlgte diese ^ ' ^ ^ " e u , abgeschlossene Vertrag befei-
'»einen ss,. ^ " ' " ' ^ n nicht, indem er nur im Allge.
jeder <<,! ^"^ ^aß beide kontrahirenden Theile sich
'Ameri^ " ' " "6 " '^ Besitzergreifung in Zentral»
i„,5 ' ) zu enthalten bätten, der auf eigene Hand
nen q , " ' ^ ^^ukurrcnz der Negierungen unternomme>
miti,! '" ^">'edelu»gcn aber nicht crwäbnte, solcke
'""Yin nicht ausschloß. , > ,
Unk dauerte daher nicht lange, so ließ sich nach
j ° ""ch eine bedeutende Anzahl Nordamerikaner in
l »er Gegend und ganz besonders in Grevtow» nieder,
">W in dem Maße , wie diese zunahmen, sank der
^>nfiuß Englands daselbst. Bald bestanden über zwei
Drittel der Einwohner von Greytow» aus Ansiedlern
°er Vereinigten Staaten, und sämmtliche Verwal-
'»»gsstellen kamen in deren Hände. Die Besorgnis,,
°nß der Einfluß der amerikanischen Union sich dort
vollständig befestigen möchte, war es wohl, was Eng-.

land bewog, die bisher verfolgte Politik ^ cmdern-
Der König der Mosqnito's erklärte am 29. März
<8.'!2 durch Vermittlung des englischen General-Kon»
snls sich damit einverstanden, daß die Hafenstadt sich
eine eigene Verfassung gebe, und England machte im
Jahre 1833 der Regierung der Vereinigten Staaten
den' Vorschlag, der Stadt Greytown eine den freien
Städten Deutschlands ähnliche und unabhängige Stel-
luug zu verleiben. Jene ging jedoch hierauf nicht cm,
sondern erwiederte, daß sie in dieser Angelegenheit
von jeher die Rechte Nicaragua's vertreten habe und
dieselben unmöglich durch eine derartige Anordnung
aufgeben könne.

Die politische Lage von Greytown war M"ch
diese: faktische Unabhängigkeit von dem Könige der
Mosquito's; Protektorat Englauds, aber bcstritten von
den Vereinigten Staaten; feindliche Stellung den
Staaten Nicaragua und Costarica gegenüber.

I m Monat Apri l dieses Jahres fand nun der
bekannte Konflikt zwischen dem Kapitän eines nord-
amerikanischen Dampfschiffes, an desscu Bord ,ich ge>
rade der Gesanote der Vereinigten Staaten fm Eeu-
tral-Amerika, Herr Borland, befand, und dem Führer
eines kleinen Fahrzeuges mit Einwohnern aus Grey>
town, auf dem Flusse San Juan de Nicaragua^Statt,
welcher dadurch entstand, daß das Dampfschiff ruck-
sichtslos ans das kleinere Fahrzeug losfuhr und der
damit endete, daß der Kapitän des erstem nach ei-
nein beftigen Wortwechsel den Führer des letzteren
niederschoß. Als beide' Schiffe zu Greytown ange>
langt und die dortige» Behörden von dem Vorfall
unterrichtet wareu, gaben sir sofort Befehl zur Ver<
haftuug des »ordamcrikanischm Kapitäns, wogegen
Herr Vorland protestirte, indem er zugleich nebst der
gesammten Mauuschaft jenes Dampfschiffes sich be>
waffnete und sich darauf i» die Wolnumg des dortigen
Konsuls der Vereinigten Staaten begab. Diese wur.
de in Folge de,M von einem Volkshanfe» umringt
und als Herr Borland eine Anrede an diese l'alten
wollte, brach die Menge i „ Schimpfworte aus und
es ward ihm eine Flasche au dcu Kopf geschleudert.
Die Behörden uon Grcytown hielten darauf Herrn
Vorland, um ihu vor weiter» Angriffen zu sch"M<
wahrend der Nacht im Kousnlatsgcbänoc in Haft, setz-
ten ihn aber am nächsten Moracii i» Freiheit und er
verließ dc» Hase».

Diese Veranlassung zu eiuem Zmuürfniß zwi-
,cheu Greytown und den Vereinigten Staaten wurde
durch eine» andcr» Umstand noch verstärkt. Der Gc>
»ellschaft, welche sich i» den Vcrcinigten Stamm ge-
bildet hat, und das atlantische uno das stille Meer
durch einen Kanal zu verbinden, war das Recht zu>
gestanden worden, auf einem Punkte des der ^->tadt
Grcytown gegenüber licgcnden Flußufcrs, genannt
Punta Arenas, eine Kohlemüederlagc einzurichten.
Dabei war jedoch ausbeduugen, daß die fur oic,en
Zweck erforderlichen Gebäude auf etwaiges Verlangen
wieder verlassen werden müßte» 2 ' " «ebrnar uori>
gen Iabrcs beabsichtigte die Stadt GM'town, da,elbj!
ein Pulvermagazin' und einiac andere öffentliche Ge>
baudc zu errichte» u»d ließ daher die der be,ngten
Kompagnie niederreißen. Diese «erlangte eine Ent>
Ichädigung und da dieselbe il,r umveigert wurde, nahm
sie die Vermittelung ihrer Reaienmg m Anspruch,

Am 11. I n l i d. I , erschien n.m die amerikam,che
Korvette „Cyanc"; Kapitän'Holl ius, von Ncw'Yoi t
vor Greytown und forderte Genugthuung fur die dem
Hrn. Borland zugefügte Beleidigung', so wie eine Ent.
schädigung von 20.000 Dol l zugunsten der ober»
wähnten Gesellschaft. Da die Stadt sich weder zu dem
Einen, noch zu dem Aiwere» verstehe» wollte, so erließ
Kapitän Hollies am 12. Ju l i eine Proklamation, worin
er ankündigte, daß er, wenn »icht l'is um 9 Uhr Mor-
geus des darauf folgenden Tages seiue» Fordcrl,»gen
genügt sei, zn einen: Bombardement schreiten werde.
Die Drobung blieb ohne Erfolg, und am >2. um
4 Uhr Nachmittags war die Stadt ein rauchender
Sckutthaufen. , n <n

I n den Vereinigten Staaten selbst ist dieß ^><
fabren auf die verschiedenste Weise l'curthe'lr woro ' ,
in einem Punkte aber stimmen alle A»,'chtm do
überei», »ämlich, daä dieses Ereigniß oie « ' " ^
Betreff des englischen Protektorats " " ^ ^ ' '
mimmhr zur definitiven Entscheidung / ' " " ^ ' ' , -^
Nebme sich England jener Stadt " " ^ ' s . ^ . ^>,<
man, ein Krieg die unausbleibliche . 6 " ^ , ' ,^'„ i ^ ,
lange es aber keine Gcnngtbmma., >o '"cn, ^. ^^,,
bergeivicht in Zentral-A.nerika erlogen, m ^ ^ ^,^^^
fiuß der verciuigteu Staate» an dcnl»

Telegraphische 'Depeschen.
P a r i s 30. August. Der ..Mmitem« meldet:

Frankreich und England haben beschlösse"- die aus dc»
Alandsinscl» befindliche» Bcfestissungswerke zu zerstö-
reu und Bomarsund gelegentlich 3" räumen. Nach-
richten aus B a y o u n c u. 29, z» ^olge. bestätigt
der „Monitenr" die am 28. d, mit Bewilligung der

spanische» Regierung erfolgte Abreist der Köuigi»
ssbristine vo» Madrid nach Portugal, Nachrichten aus
Madrid vom 23. d. zufolge, waren mehrere Klubbs
daselbst geschlossen worden. Die «Patrie« bestätigt
die Nachricht, daß Prinz Albert, König Leopold, der
Herzog von Vrabaut und der König uon Portugal
im Lager zu Boulogne zusammen treffen sollen.

B r ü s s e l , 29. August, Dem Vernehmen nach
begibt sich Sc. Majestät der König künftigen Sonn-
tag nach Calais.

Vertliches und Provinzielles.
I n dem Fürst W, Windischgrätz'schcn Jagdreviere,

in der Waldung Ianernik, oberhalb des Zirknizcr
Sees und hinter Laasc am See, wurden seit einiger
Zeit mehrere Bären gesehen, worauf am 11, l, M .
die fürst!. Forstbcamten eine Jagd veranstalteten, die
das Resultat hatte, daß eines dieser wilden Thiere,
ein Riugclbär größerer Gattung, erlegt wurde.

Diese Jagd hat für ein Mitglied der Jagdgesell-
schaft bedauerliche Folgen gehabt, und würde noch
trauriger geendet haben, wenn nicht durch Zufall und
durch Entschlossenheit größere Gefahr abgewendet wor>
den wäre.

Vald nachdem dieser Jäger auf seinem Stande
angekommen war und sich neben einem Buchcnstammc
postirt hatte, war auch schon der Bär in Trieb und
kam mit einer solchen Geschwindigkeit an den Jäger
heran, daß er kaum Zeit gcmig gewann, um einen
Schnß anznbringen; die Kugel, auf 23 Schritt Ent>
fernnng, traf den Bären, zerschmetterte ihm das linke
Schulterblatt und drang durch das Gescheide »ach
hinten, so daß der Bär gleich zusammenstürzte. Nach
einigen Augenblicken raffte sich jedoch Meister Petz
wieder auf, und ging dem Holze zu, wobei er 3—4
Mal zusammenstürzte.

Unser muthvollc Jäger, in der sicheren Ver-
muthung , den Bären töbtlich ucrwundet zu haben,
verfolgte denselben allein, und fand ihn, nach beiläu-
fig 30 Gängen, an einem Steine angelehnt und ge-
gen sich gekehrt. Er näherte sich dem Näre» bis auf
13 Schritt und feuerte dort den zweiten Lauf seines
Gewehres, welcher mit zwei Kugeln geladen war,
auf den Bären ab, zerschmetterte damlt demselben den
linken Hinterlauf und verwundete ihm die weiche Seite.
I m Momente, als der zweite Schuß gefallen war,
hatte sich der dreifach verwundete Vär wiederholt auf-
gerafft und stürzte sich plötzlich mit offenem Rachen
uud furchtbaren Gcbiüllc auf den Jäger, welchen er
auch sogleich zn Boden rannte.

Der »nn wehrlose Jäger wnrdc zuerst vom Bä>
reu am Fuße vielfach verwundet und später vo» dem
aufgebrachten Thiere am linken Arm gepackt und tüch-
tig abgeschüttelt. Aus dieser höchst seltsamen Lage
befreite ibn ein inzwischen herbeigekommener Hund,
welchen der Bär zu verfolgen begann, als er sich von
ihm angegriffen sah.

Diesen Moment benutze unser Jäger, er sprang
auf, um dcu Kampfplatz zu verlassen,- allein da er-
schien sein Nachbar, welchen er sogleich aufforderte,
dem Bären nachzugeben,- dieser hatte stch nicht weit
entfernt und erhielt von dem zweiten Iaaer wieder 2
Schüsse, aber noch immer tobte das Ungetbüm, bis
endlich der dritte Jäger herbei kam, und idm mit 2
Kugeln noch den Garaus machte.

Zweifelsohne würde der Bär den mit ihm käm>
pfenven Jäger besagt und gctödtet, wenigstens ikm
den Fuß und den Arm zermalmt haben, wen» er »icht
gleich durch den ersten Schuß schwer verwundet wor>
den wäre; trotzdem hat rr dem Jäger viele Wunden

»beigebracht, wovon jedoch nur zwei von Bedeutung
waren.

An der linken Hand trug der Jäger einen massi.
ven Siegelring, der durch einen Biß ganz zusammen,
gedrückt uud der Stein darin zerbissen wurde

Uebrigeus hofft der Jäger, bald das Vett ;u
verlassen und freut sich auf den Augenblick, wo er
eine weitere Jagd auf diese Raubtbierc machen kann.
Das erlegte Thier wiegt bei 3 Zentner, Beim Zerle-
gen des Bären fand man eine, uon einem alten
Schusse herrührende, im Fleische des Rückens vcrwach.
scne Kugel, ^ , ^ ^ ^ ^ . — ^ . . ^

V a m v e r « .



V ö rsenb e r i c h t
aus dem Abendblatt« der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 30. August Mittags l Uhl.
Die hühern Notirungm dcr auswärtigen Bürstn, und fort-

b,u,cr„dc Kaufaufträge vom Älxslaude wirkten. !» Verbindung
mit mmsiiq gedeuteten politischen Nachrichten, belebend auf den
Va„g des'Geschäftes ein. Der verhältnißmäßig größte Verkehr
fand abcrmals in 18Z4er Lotto- Anlchcn Statt , das auf 95'/,
qesticacn nur durch bedeutende Gewinnst - 3ieali>!ru»gen wieder
anf 9' t ' / , gedrückt wurdc. Gs schloß 94 ' / , Geld, also um 1
pCt löhcr als gestern.

Bei dieser vorwiegenden Tendenz des Geschäfte« blieben
5"/ Metall, ziemlich außer Fragc, doch wurden sse nur zu fe-
stem und auch etwas höhcrem Preise abgegeben.

Schlußkurs der 2°/. Metall. 85 ' / . .
Nerdbahn- Aktien mehr gesucht, und höher, 175 ' / , , '/,.
Devise» in starkem Rückgänge, auf alle Plätze ausgcbotc«

und mit entschiedener Tendenz zu wcitcrm Sinken. Augsburg
115 V, Vricf; London N.12 V.

Gold wnrdc heute mit 19 '/, W. notirt.
Amsterdam 95 ' / . Vrief — Augsburg 1!ö'/, Brief. —

Frankfurt N 4 V , Vricf. — Hamburg 84 ' / . Brief. — Livorno
—. — London N. l2 Brief. — Mailand N 4 Vrief. — Paris
134 7. Vrief.
Vwatsschlildverfchreibimgeu zu Z'/« 85 ' / , ,—35 ' / ,
' detw „ 8. L, „ 5 '/, 95-9N

dctto Ologgnitzer m. R, „ 5 °/„ 91—91 V,

delto „ „ 4 7„ e« ;7 ._6L° /
Staatssch.v.I. I850mitN»ckz. ^ ° / , 8 9 ' / ^ - 8 9 7

dctto 185« „ 4 7» « 7 - 8 7 ' / ,
detto „ « 7 . « 1 7 ^ - 5 2
d°tt° „ 2 ' / . 7 . 42 7 . - 4 2 7.
dett° „ 1 7 . l7 7 . - N > / ,

Hiundciitlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 7, 8l '/,—82
dctto anderer Kronländcr 76 —7ü '/

Lottcrie-Anlehen vom Jahre 1834 225—226
dctto detto 1839 <3I ' / ,— l33 7
dctto detto 185» !N' / ,^ .95 ^

Vanco-Obligationcü zu 2 '/, 7 Z6 '/ — z? </
Ob!ig>it. des 8, V. Änl. v. I . 153!) zu ö 7, 9 4 - 9 6 '
Vant-Mie» „>it Bezug pr. Vtück 12<7—«280

dctto ohne Bezug <«56-1058
dctt« neuer Emission I0l6—<0!8

Lsc?mpteba»k-Nlticn 93—95'/
Kaiser Fndinands-Nordbahn 17Z '/ —175'/
Wicn-Naabcr 81—8! '/,
Äudiocis-Linz-Gmundncr 263—265'
Prcßb. Tyr,,, Gisenb. 1. Vmissio« 1>>—20
. ^ ^ 2. . mit Priont. 3 0 - 3 5
^cdmbm'g-WicnMcnftädter «N -SN '/.
Dampfschi ss-Akti.» 580—581

bctto 12. Gmissio» 56l>—561
detto des «l°,)d 545,-550

W,e»cr-Da,»pfmi,hl-Ac!i.!! 128—!29
Lloyd Prior. Ol'lig, (>» Silber) 5 7« —96 -
9"'l'dl'ah,i detto 5 7, -^8«
G<oM»ih>r detto 5 7. 8« ' / , -83
Doiwu-Dampffchiff dctto 5 7. 8»'/,—8«
<?o>,!o Ncutschrinc 1^ — 14 '/,
Wcih^y 40 st. Lose 84 ' / , - 8 ^ 7.
A,»!dischgrätz-Lose 29 ' / , - 2 9 '/.
^aldstcin'schc „ 29—29 '/,
Kc l̂cuich'sche „ l0 V.—1U'/,
Kai,crl, vollwichtige Dukaten-Agio 1» 7,-19 7.

Telegraphischer Kurs » Vericht
der Staatspapiere vom 3 l . August 1854.

Ktaatsschuldvcrschrcibungcn . zu 5p!Zt. (in EM.) 851/2
detto ,̂  H, ^ ^ 663/4

Darlchc» mit Verlosung v. I . l»39, für 100 ft. 134 l / i
Aktien der Nicdcrösscrr. Escomptc-Ne-

scllschaft pr. Stück zu 500 «. . . . 477 l/2 st. in E, M .
Lottu-Anlchcn v I . 1354 95 7/8 fl, in (§. M
Bank-Acticu pr. Stück 1276 fl in C . M .
Aktien dcr Kaiscr Ferdinands-Ncrdbah»

zn 1000 st. 6 . M . gcthcilt . . . . 1755 fl in L. M .
Actien der Oedenl'urg-Wr.-Ncustüdter

Eisenbahn zu 200 fl, E. M . . . . 12« fl. in C. M .
Aktien der Vudwcis-Linz-Gmnndner Boh»

zu 250 ft, C. M 26, ss. in C, 2>i.
Aktien der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fi. C. M 580 fl. in E. M ,
. Attieu des östcrr. Lloyb i» Tritst

zu 50« ff. C. M 252 1/2 fl. i „ E. M .

Wechsel Kurs vom 31. August I8Z4.
Augsburg, für 1U0 Gulden Eur. Gulb. 114 3/4 Uso.
Fwnkfmt a. M . (nir I M st. ffidd.Ncr-)

ei,>«Währ,im241/2fl.Fuß,Gull>.) I N 1/8 3 Monat,
Hamburg, für U!y Mark Banco, Gulden 84 1/4 Af. 2 Monat,
^»do,i, fur 1 Pfiuid Sterling, Gulden 1 !-8 Vf. .1 Monat.
MaXaud, für lwl» Ocstcrr. Lire, Gulden 113 1/s Bf. 2 Monat.
Pans ,,,r 30!) Franko» . . G„,d. 133 3/4 Vf. 2 Monat.

ss « " ^ ' , " m ^ ' " ' ^ ' ' ' ! > " « 2 " 31 T .S ich t .
K. ,N. vollw. Viuuz - Ducaten . . . 1 g 1 /^ »r. Cent. Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e ?om 30. August 1854.

Brief. Geld.
Kais, Mimz-Dukatc» Agio . . . . 193/4 19 l/H
dctlü Rand- dctto „ . . . . l g l / j , ^g
Napolcrns d', r „ . . . . 9,3 g . l
Vouuraius d'or „ . . . . 15.5Y l 5 4 5
Friedrichs d'or „ . . . . 91a y^g
Preußische „ „ . . . . 9.26 g'.24
Gngl. Sovereigns „ . . . , 11,20 1>.18
Nuß, Impcriale „ . . . . 9.14 9.12
Voppie . 3« 3/4 303/4
Silbemgio . . l ? i ß , / 2

Fremdelt - Allzeige
der hier Angekommenen «nd Abgereisten.

Dcii 30. August !8ö4.
Hi . Eugen Gi-af Djitdasczytp, Piivatiei, —

und Hr. Baron v. Steckhaustn, k. k. Sekretär, von

Wi«n nach Venedig, — Fr. Gräfin Attems, Piioate,
von Wien nach Görz. — Fr. Gräfin u. Ferry, —
und Fr. Anna Freiin u. Veeß, Gutsbesitz^ineii, von
Padua nach Wien, — Hr. Lackovic, t. k. Kreis-
Komlniisär, von Gleichenberg nach Fiiune. — Hr.
Wilhelm Ritter v. Zab°,iy, Privatier; — Hr. Jo-
hann Daschkooitz, k. k. Professor; — Hr. Anton Stab-
ler, Dr. der Medizin; — Hr. Rieh, vs . der Rechte,

^ - und Hr. Ludwig Lohde, Professor u»d Baumei-
ster, von Wien »ach Tiiest. — Hi-. Alois Aimibii'gei',
— und Hr. Josef Schneller, vi-z. der Mediz,», "
und Hl-. Dr. August Ludwig Mothes, k. sächsischer Ad-
vokat, von Triest nach Wien. — Hr. Eduard TtMN,
Dr. der Philosophie und pens, k, k. Professor, v«>
Graß nach Tiiest. — Hr. Tappeiner, Eisenbat)«^
t'iebs Direktor, von Gr«tz.

n

' ' - '^cy>en I ^ . — ' "

^ , s - , ^ 1, " ° r°n ZUüochsen, Stieren „ , Kühen > ^ ^ «
Mundsemmel . ' ' - ^ ^ ^ " Rindn.ifch v°m e°nt,e , . , . . I — -

Ord i r i . S e m m e l ' - . " ^ " ' " k ° p f t , Ob«f>Ne. . N i . , ^ «nd dc>> «.r,<!)i.°cmn b', "

aus M u n d - s — 9 ^ . ,̂  ^ " k Ä l a t l ; !!°i , in. i «l,,»!li,„e V»I> !̂ his n Pf l "^ "H „„!,
^ S e m m e l t e i a l — , « ^ n,'" °>° Fl" lH.r l'?.cch<i«et, ^i.r«°„ »Loll,, „ „ I , bei , " u ^ i"„cO

,, O l V l , ^,^z ^,^,, ,^ , , ^ ^ w,rü ol,ßi,iucl,ich>,'erl>°t.n, s,i!>!'ei lies.iZi.w>,<!fft,,»»<>rti<!cr^'"

Semmel te ia l ^ )» ^ ' ^ " " ' " ° ' K.lb -, Vchaf«, Schwein - 5Msch „, dssi, ,u b < » ^ ^ .

^ o c t e N ' V r o t .en.' u. ^ . i , ' " 23 — 3 ^ ' / ^ " c °°rgcschri.d,n w , «erfa.ft, wlr> N.H d.» ^ ' ^ " ^

Kornmeh, ^. ' >^ t, "»e tauf.,,de P>,l,Iir.m °.fgsfor!>,rt wird, f.lr tie ' " °'el' /i<
0b!M>r5l axs «>nD>, . , — 2 ? ° >'"" en!,,altc„<>„ Fcilschafie» »uf scine Weise ,ml,r, »'̂  «
,„ekllcig vu!^>, 8ui -^ " '» ^^,^"nq ausweiset, ,u bezadlen; jede Uel>c>l,al̂ <na «"^.,,„ng

5,^>in ge„a„„t, l. - ' . ^ 1 ! 2 — ' 6 U,^,,,ng >,bcr, welche sicb cin Gcweib§m,^,n qcl,«, l>ie H ,^ , .
erlaben sollt,, sogleich dem M»Listr»te zur qesetzlich" ^

I fu„g >,nz„zeig?»,

Z, 488. 2 ( I ) " " ^ gH. l5i.

K u n d m a ch u n a.
Der Anfang des neuen Schuljahres 1 8 ^ 5 an der hierortigen drei-

klasslgen k. k. Unter-Realschule findet am 15. September d. I - , " ' l
Adhaltung eines Hochamtcs ;ur Anrufung des heil. Geistes, Statt,

Alle eintretenden Schüler hadcn sich am 13. und 14 September
m der VlrekNonskanzlei dieser Schule, m Begleitung ihrer Eltern oder
oeren verantwortlichen Stellvertreter, zu melden, welche sogleich anzugeben
haben, ob der gemeldete Schüler den Unterricht in der italienischen Spra-
che besuchen werde, welcher sodann für ihn obligater Lehrgegenstand, we-
nigstens für ein Semester ist.

Die Aufnahmstaxe ist von jenen Schülern, welche von andere«
Lehranstalten m diese Realschule von Neuem eintreten, mit zwei G u l -
den sogle ich zu entrichten.

Auch lst von jedem, mcht besonders armen Schüler aller dm K la f "
der Betrag von zwanz ig K r e u z e r n zu erlegen, um damit, N ĉl) ^

hohen k. k. Untirrichts-Mtt st M i " ' " "
" " " ' " g ' " einer'Schü.e^l.ochek an

Sollten sich gewe,ene Gpmnasialschüler für die Aufnahme melden,

thre gehorlg verfaßten Vermögensauswe se - Armu wu^usse - - bls '
October bel der Direktion vorzuwel.en. Diese V e V ^
,en folgende we.ent.iche Angaben genau enthalten, a s ^ ^ G r u n d ' , N ^
litaten- und Hausbesitzern: die Angabe des Flächenmaß s des S c l ) ^
^ungswerthes, des Ertrages, wie auch der Grundsteue und s o n M "
Belastungen; bel Geweben: die Angabe der Gewe "u r; bei Kap ' "

ll ien, Einkommen, Besoldungen oder Pensionen- den uffermäsilaen ^ ' ^ '
we.s S.e sollen vom Pfarramte auf7en dafür ei en^gedeckten S l - ^
quetten tn tabellarischer Form ausgefertiget und vom Gemeindevorsta"^
bestätiget werden. ^
,l.s ^ Anmeldungen nach dem 15. September werden ohne gegründete
urjache der Verspätung nicht mehr berücksichtiget werden. „ .„H

Von der prov. Direktion der k. k. Unter-Realschule in Lalva",
am 1. September 18Z4.



Einzeichnungen aus das National-Anlehen.

XXX l,

B e i der La nd e s h auptka sse i» Laiback,

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichn. 1,375.8,0
Dic Johann Kopazh'fchcn Pupillen 23«
Hr, Antun Hofer 40
Die Pupillen Ferdinand und Franz

Ianesch >00
/, Mathias Kunaucr'schen Kinder 50
Hr, Viktor Schonla 200
„ Jakob Icssich »00
„ Andreas Zimpermann, Greisler 40
„ Franz Pirnalh, Hausbes. >40
Fr. Karolina Schonla, dto. l40
Hr, Josef Dobrauz, dlo. 40
8r, Iosefa Rnziczka, Kapuziner'Vor-

stadt Nr, 2 20
>, Margarets Thoman, Hausbes, 40
', Maria Babnig, Polana Nr. 25 280
" ^""ziska Arbefenille, Polana Nr, 58 50
'< Varia Pichlcr, Kapz,.Vurst. Nr, 42 «0
Hl. Franz Schustcrschitz Huhnerdorf

Nr. l0 50
„ Johann Köchl, Hausbes. >00
„ A. Fröhlich, ,«apuz..Vorst. Nr. «3 2100
,, ^°l)c>nn Pu.ghardt, Polana Nr. 74 50
., ^°,el Kutzlcr, Haukes 20
» Anton M,.x Eella», dlo. >4»
" F"cr Wunicr, Start Nr. ,89 200
,, <z°,ef Schwarz. Hausbes. «60
ür. Agatha Slenge!, dlo. 60
,, Maria Boich.tta, Stadt Nr. 118 300
Hr^Barthl . Peuz, Hausbes, 40
^ ^g'"z Urbanzhizh, Handelsmann 20
«r. Anna Scklcchter, Hausbes. l00
Hr. Johann Wülfling, Handelsmann 70
<̂  P, Johann Kraschooiz, dto. 40
ÜN Emma Heinrich, Hausbes. 7U
Hr, Friedrich ^ch^ i ^ Hausbes. über die
^ bereits substribirten 400 si, noch 50
ö" - ' , Gadriele und Adolsine Paschali,
^ Hausbes. 780
ür J o a n n a Gau?, dto, l060

Summa 1,382,950

B e i m k. k, S t r u e r a m t e U m g e b . La ibach 's .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeich„u„gen 6 , 0 2 0
Hr^ Johann Lenzhe, Grundbes. z "
„ Johann Meichtr. dto "
„ Lorenz Satt ler, dto ,
„ Lalent. Bcrgant, dto. ^ "
', Niklas Ieschek, dto "
» Josef Ieschek, dlo, «n
„ Mathias Koß, dto. 20
„ Jakob Dobcrlelh, dto. 20
„ Anton Iakopizh, dto, 2n
„ Michael Ena j , dlo. ^ "
„ S imon Visiat, dto. ^«
„ Matthäus Si t tar , dto, ^
" Matthäus Pcrschin, dto. . „
" I; 'k°b Slcrlcp, dto. °„
'̂ ? "b ' "s 2crne,z, dto. 2^

" k'lenli» ^ ^ 7°
" ^ °d Ur.nizh, . " ' 20
" 2°h<"», Dimnik, dlo 2"

" ^ " z Saiz, dto ' 20
" 3 " ° " «<as, d°, "
" ^ " r g Udouih dt« 2 "
,, Jakob S,„ / ' " ° ' 40

^o>c. B las, dto 20
" ^ d a n n B las , i to, Z0
' ^e°rg Smrajz. d.o. ,0°

»ranz Stembou, dto. 20
" ^°°rg Srater, dto. 20
" ^uras Kmelizh, dto. 20
" Michael Zunder, dto. 100
'' "ndreas Sraker, dlo. 80
" M,chael Pleunik, dto. 20
" Michael Leuz. dto. 20
" Franz Paißer, dto. 20
" Andreas Smrajz, dto. 20
', Valentin Rauniler, Lokalkaplan ioo

(2- Laib. Zeit. Nr, 200 v. l . Sept. 1834).

Gu lden

Hr. Johann Iuvan, l?0
„ Johann Schebenif, Pupille» 20
Fr, Maria Vcit, 2«0
Hr. Michael Kogouschek, Pfarrer >0U
„ Michael Bcncdikt, dto. !00
T>ie Filialtirche in panische 20
„ Fllialkirchc hl, Geist in Gnmnische 20
„ ^,l!alkirchc h>. Kreuz in Kreuz 20
Hr. Johann Pr>stou, Psarrdechant 500
„ Johann Zimdas, Kooperator 40
„ ^al lnl in Novak, Grundbes, 80
„ Fra,iz Annetsch, dlo. 40
„ Johann Nekauschek, dto, l40
,, Ä^arti» Mesulle, dto, »0
„ Barthl. Remschgar, dlo, !2<1
„ Giegor Urbanzhizh, dlo, 90
„ Blas Tertscher, dlo. 20
„ Anlo» Sever, dto. 50
„ Flanz Pcscir, dto. 250
„ «arthl . Äremschar, dto. 40
„ Mathias ^enzheg, dto. 420
Die Johann Pcsdu'schcn Erben 160
„ Josef Novak, Grundbes. 60
„ Johann Eimetsch, dto. 220
,. A,,ton Slana, dto. 70
„ Andreas, Rcmschgar, dto. l20
„ Mathias Pcsdir, dto, 80
„ Martin Kosanurnig, dlo. «0
„ Bai lhl. Pleschro, dto. 80
,, Pelcr Pltschnig, dlo. 20
„ Barlhl, «̂ >noy, dto. l20
F<. Maria Iankovich, dlo, >20
Dir Johann Remschter'schcn Kinder 40
Hr. Martin Druschtouiz, Orimtches, <l»0
„ Johann Mroule, dto. 20
„ Joscf Sever, dlo, 40
,, Primus Tomschizh, dlo, 40
Die Kirche in Bresoviz 20
Hr. Mathias Kinnen, Grundlus, ls0
„ Franz Smuk, dto. 40
„ Andreas Waoer, dto, 120
, Franz BroUch, dto. »90
„ Axdreas Kuschar, dto, 20
„ Andreas Novak, dlo. 90
„ Valentin Marinka, dto. 20
„ Thomas Sw.lenz, dlo 200
„ ^ranz P>sdir, dlo. ' 200
„ Mathias Kiemen, dlo. 240
„ Andreas Marmka, dlo 350
D>e Ioprsche» Kinder ' 250
Hr. Malhias Marinka, Grundbes. 2»0
„ ^ukas Iappel, dto, 20
/, Georg Kermauner, dto. 140
/, Llukas Wampel, dtu. «öl»
/, Barthl. Oraschem, dto. ^ 0
„ Johann Pesdir, dto. 160
„ Lorenz iienarschitz, dto, I i0
„ Mathias Pleunig, dto. 40
„ Jakob >2tanou!nk, dto. 20
„ Jakob Pesdir, dto. »00
„ Valentin Gerdadounia dto 20
„ Johann Burgar, dto ' 20
,, Lorcnz Sanuschker, dlo ^^
Die Kirche in ilußergoritz N»
Hr. uukas Kuschar, Grundbes »"
„ Andreas Sojcr, dto. l20
„ Anton Zincho, dto. l00
Die Maria Nattnig'schen Kinder ^°
Hr. Anton Allizh, Grundbcs ^ "
„ Martin Nov.it, dto, so
„ Johann Poschlepp, dto. ^"
„ Franz Sojer, dto. >50
„ zUalentin Sercj, oto. ^^
„ Valentin Oblak, dto ^"
„ Josef Massy, dto. «20
„ Johann Vellan, dto. 40
,, Matthäus Ertatsch dto 40
Maycl'schc Kinder 20
Hr. Anton Tschadt, Grunddcs. 20
„ Lutas Oblak, dto. 60
Johann Kuschar'sche Kinder ^ ^ ^
Hr. Jakob Saloschnik, Grimdbcs. 20
„ Joscf Grcgorin, dto. 50
„ Matthäus Nartnig, dto. ^ "
„ Matthäus Slounig, dlo. ^ "
„ ^orenz Koiitnig, dlo, °
„ Barthl, Schustcrschizl), dto, ' " "
„ Johann Widmar, dto. ° "
„ Johann Mrak, dto. ' " "
„ Blas Pleschko. dto. °g
„ Andreas Ruß. dto. gg
„ Josef Sojer, dto. ^^
„ Josef Maußer, dto. ^^
„ Lukas Schedenig, dto, ^^
„ Thomas Loschat, dio. ^^
„ Jakob Poschlcpp, dto. 4g
„ Franz Schedenig, dto, ,0
„ tiukas Pcsdir, dto. 2«
„ Johann Kanlschnigg, dto, , „
„ Josef Tertschek, dlo. "
„ Josef Mrak, dto. 20

G u l d e n
Hr. Barlhl. Poschcnu, Grundbes. 20
„ ?l»ton Filipizh, dto. 4^
,, Anton Skodlar, dto. ,5y
,, Urban Kantschnig, dto. 80
„ Josef Novak, dlo. 80
„ Thomas Remschgar, dto. 70
„ Matthäus Iakomin, dlo. 20
,, Jakob Iereb, dto. ,10
Fl, Agnes Wirtitsch, dlo, 70
Hr. Matthäus Remschgar, dlo, ,20
„ Jakob Gregnrka, d!o ,20
„ Mathias Remschg,n, dlo, 100
„ Mathias Werbetz, dlo, l20
„ Barthcl Iama, dto, 130
„ Josef Miheuz, o<o 60
„ Martin Kosjak, dlo, 70
,, Georg Snhadolz, dlo, 40
„ Matthäus Ruß, dto 50
„ Michael Ko^ak, dto. 20
„ Johann Ruß, dto. 90
„ Josef Kuschar, dlo. 40
Die Kirche in Loog 170
Die Marink'schen Kinder >30
Hr. Jakob Potozhnik, Grundb.s, 20
Weber'sche Kinder 20
Hr. Anton Verhouz, Grunddes, 50
„ Thomas Grum, dto. 20
„ Franz Ncmschgar, dto. 50
„ Josef Kantschigg, dto. ,20
„ Jakob Nchischkar, dto. 20»
Gregorin'sche Kinder ,50
Hr. üorenz Zhamernil, Orinidbes ,50
„ Malhias Zhuden, dlo, 50
„ Thomas Slug,', dto. 20
„ Anlon Zhudcn, dto. 90
,, Kaspar Kantschnigg, dlo. 20
„ Johann Ermetsch, dlo, 20
„ Blas Gregorin, dto. «20
„ Georg Zhuden, dto. >40
„ Johann Dollinar, dto. 70
„ Lorenz Krcgar, dto, l20
„ Mathias Smerlnig, dlo. 60
„ Johann Gregoiin, dto, 120
,, Sebastian Zhuten, dto. 40
„ Georg Selischkar, dto. 70
„ Johann Skubiz, dto. 70
„ Gcorg Zhudcn, dlo. 20
„ Georg Pleschko, dto. «0
„ Anton Schagar, dto, 20
„ Andreas Smcrtmg, dto. 40
„ Mathias Petrizh, dto. 280
„ Johann Pctrizh, dto. >00
„ Johann Potozhnik, Kooperalor 100
„ Dr, Anton Rat> Grundbes. 300
„ Johann Iemz, dto. 20
„ Franz Tomschizl), dlo. 20
„ Primus Bedenk, dto. 20
„ Michael Bremschak, dto. 80
„ Franz Dodrauz, dto, 80
„ Kaspar Kovazh, dto. <00
„ Anton Brodnig, dto. 20
„ Michael Kodcrmann, dto. l50
„ Josef Sever, dto. ' 20
„ Johann Mozhiunikar, dto. 20
„ Martin Äogel, dto. 20
„ Gregor Rann'usch, dto. 40
„ Johann Oblak, dto. 50
,, Lukas Sever, rto, 80
„ Johann Dobrauz, dto. 150
„ Jakob Bedenk, dlo. 100
„ Johann Nogel, dlo. 90
„ Gcorg Mazhek, dto. 50
„ Franz Sever, dto, 40
„ Kaspar Kodcrmann, dto. «0
„ Josef Dobrauz, dt°. ' "
„ Ocorg Snoy, dto., «"
„ Georg Tauzhar, dto. ^"
„ Johann Pimall, dto. ^"
„ Joscf Namousch, dto, 00
„ Barthel Rebell, dto. 50
„ Franz Podborscheg, dto. 20
„ Barthel Lapp, dto. 40
Fr. Marg. Smuk, dlo. ,00
Hr. Michael Rotlar, dto. ,40
„ Thomas Plcunig, dto. 20
„ Martin Lukcfchizh, dto. 20
„ Blasius Snoy, dto, 20
,, Ulrich Kurent, dto, 20
„ Mathias Kouazh, dto. 20
„ Gregor Petrizh, dto. 20
/, Anton Grabner, dlo, ^«
„ Jakob Stebcj, dto. ^y
„ Lorenz Wcrgant, dto, ^y
„ Martin Pezhar, dto. 20
„ Jakob Schcschek, dto, 50
„ Johann Pezhar, dto. 60 ,
,, Andreas Snoy, dto. 20
„ Jakob Kodcrmann, dto. 60
„ Jakob Snoy, dlo. 20
„ Mathias Kodermaim, dlo, 20
„ Mathias Loschar, dto, 20



G u l d e n
Hr. Johann Ketzel, Grundbcs, 60
„ Josef Justin, dto. 50
„ Josef Loschar, dto, 40
„ Andreas Schmon, dlo, >00
„ Lorenz Banko, dto, 20
„ Marti» Loschar, dto, 20
„ Anton Madizh, dto. 20
,,, Georg Mozhnik, dto, 20
„ Icrni Lofchar, dto, 4«
„ Jakob Podborschck, dto. 20
„ Marti» Snoy, dto. so
„ Mathias Gregorizh, dto. 50
„ Matthäus Medizh, dto. 20
„ Johann Sallochcr, dto. 50
„ Mathias Snoy, dto, 20
Fr. Helena Dobrauz. dto. 40
Hr. Gregor Poddorschek, dto. 20
„ Ignaz Snoy, dto. 40
„ Alex Snoy. dlo. 50
„ Valentin Mozhnik, dto 20
„ Valentin Ulepizh, dto. 80
„ Johann Podborscheg, dto. 40
„ Primus Dreschar, dto, 40
„ Thomas Mitusch, dto, 20
„ Karl Kosta, Wirth lO
Das Armeninstitut i» Brcsoitz 50
Hr. Simon Sluppar, Gastwirt!, 20
„ Josef Supin, Pfarrvitär 200
Dic Steuergememde Dobruinc 4000

v 2"v°r 228«
„ Llpoglou 2460
„ Olle 3820
„ Podmolnig l200
o Sostrii 3240
„ Stefansdorf 2520
» Wisowik 2660

Summa 102560

B e i m l. k. S t e u eramte in N e u m a r k t l ,

G u l d e n
Bereits nackgewies. Einzeichnungcn «3,850
Hr. Thomas Pirz, Bez,-Wundarzt 200
„ Barth, Mall i , Rothgärber 150
„ Andreas Dekleva, Weißgärbcr 100
„ Bernhard Klander, Hausbes, 20
„ Andreas Ahazhizh, Grundbes, 80
„ Franz Kauzhizh, dto. 40
„ Josef Ahazhizl', dto, 20
„ Josef Ahazhizl,, dto. 80
„ Jakob Ahazhizh, dto. 40
„ Sebastia» Ahazhizh, dto. 20
., Josef Alianzhizh, dto. 20
„ Georg Ankelle, dto. 40
„ Michael Dobiin, dto. 20
„ Georg Douiak. dto. 20
„ Johann Doujak, dlo. 20
„ Johann Erlach, dto, 20
„ Michael Möglizh, dto, 2«
„ Georg Schcrabon, dto. 20
Fr. Rosalia Kalischnig, dto. 2«
Hr, Jakob Kauer, dto. 20
„ Franz Kauer, dto. 20
„ Matthäus Kaucr, dto, 20
„ Urban Kauer, dto. 40
,, Georg Kauzhizh, bto. 20
,, Simon Klemenz, dlo. 20
„ Lukas Klemenz, dto. 20
„ Josef Mal l i , dto, 20
„ Ferdinand Möglizh, dto. 40
„ Barthl Möglizh, oto. 20
„ Anton Möglizh, dto. 20
„ Georg Möglizh, dto. 20
„ Johann Möglizh, dto. 20
„ Johann Möglizh, dto, 20
„ Kaspar Möglizh, rto, 20
„ Anton Naprcth, dto. 2U
„ Matthäus Polainer, dto. 20
„ Lorenz Lonzhar, dto. 2«
„ Martin Kauer, dto. -«"
„ Barthelmä Suppan, dto. 20
„ Johann Suppan, dto. 20
„ Franz Zharmann, dto. 20
,, Johann Zharmann, dto. 20
„ Kaspar Zharmann, dto. 20
„ Anton Zharmann, dto. 20
„ Franz Wallauz, dto. 20
„ Franz Napreth, Strumpfwirker 50
„ Andreas Paulin, Pfarrer l00
,, Johann Klander, Hausbcs. 20
„ Malth. Pollak, Nothgärber l50
„ Ignaz Ahazhizl), Scnsengewerk >oa

G u l d e n
Hr. Johann Karl, Kassehsieder 50
„ Stanislaus Killer, Hammergewerk 200
„ Andreas Kalischnik, k. k, Postmeister 400
„ Andreas Suppan, Grundbcs, 20
,, Stefan Tischler, dto, 40
„ Matthäus Schoß, dto. 4g
„ Urban Tischlir, dto, 40
„ Gregor Möglizh, dto. 20
,, Johann Plimuschizh. dlo, 20
Fr. Maria Primosckizh, dto, 20
Hr. Mathias Slappcr, dto. 20
„ Franz Tischler, dlo. 20
„ Barthl. Möglizl,, dto. 20
„ Georg Hosmann, dto. 40
„ Anton Pristou, dto. 20
„ Andreas Möglizh, dlo. 4g
„ Johann Slapper, dto, ,y<,
,, Primus Tischler, dto. 20
„ Michael Möglizh, dto. 20
„ Grcgor Slapper, dto. 20
„ Thomas Klemenz, dto. 20
„ Josef Primoschizh, dto. 20
„ Georg Gaberz, dto. 20
,, Gregor Krail, dto. 20
,, Johann Möglizh, dto. 20
„ Bernhard Roblek, dto 20
„ Marti» Slapper, dto. 20
„ Anton Kalischnig, dto. 20
., August Nabizh, dto. 20
„ Georg Möglizh, dto. 20
„ Anton Erlach, dto, 40
„ Blas Zharman», dto. 20
„ Gregor Godnou, dto, 20
„ Primus Möglizh, dlo. 20
„ Sebastian Primoschizh, dlo, 20
„ Franz Kalischnik, dto, 40
„ Franz Tischler, dto. 20
„ Josef Schoß, dlo. 4tt '
„ Franz Roblek, dto. 50
„ Valentin Möglizh, dto, 20
,, Michael Primoschizh, dto. 50
„ Kaspar Ankelle, dto. 20
„ Georg Douschan, dlo. 20
„ Johann Plimoschizh, dlo. 40
„ Gregor Schoklizh, dto. 20
„ Michael Primoschizh, dto. l00
„ Alois Mall i , Rothgarber l00
„ Joachim Pollak, Sensengewerk «00
„ Karl Pollak, Lcderer 350
„ Josef Deu, dto, «000
„ Justin Raitharek, Handelsmann 200
„ Anlo» Glodozhnik, Sc!i>engcwerl 200
„ Franz Drachsler, Pjarrer ,00
„ Nikolaus Schcrabon, Grundbes. 20
„ Lorenz Achzhin, dto. 20
„ tlukas Ribnikar, dto. 20
„ Martin Skcrjanz, dto. 20
Fr. Marianna Schepitz, c>to. 20
Hr. Georg Kuschier. dto. 20
„ Gregor Glodozhnik, dto. 20
„ Johann Globozhnik, dto. 20
„ Stefan Hladnig, dlo. 20
„ Georg Icglizh, dto. 2^
„ Jakob ,Norosch!zh, dto. 20
„ Anton Koschier, dto. 20
., Josef Koschier, dto. 20
„ Johann Koschier, dto. 20
„ «orcnz Kosthier, dto. bv
., Aler Perto. dto. 20
„ Peter Perne, dto, 20
„ Matthäus Oranzh, dto. , 20
„ Michael Nosmann, dto, 20
„ Johann Kokail, dto. 20
„ Andreos Saletu, dlo. 20
'„ Johann Rosmann, oto, 20
„ Anton Echepiz, dto. 20
„ Georg Schepiz, dto. 20
„ Iakol, Schiller, dto. 20
„ Georg Starre, dto. 20
„ Georg Suppan, dto. 2g
„ Johann Suppa», dto, 20
„ Johann Oranzh, dto. 20
„ Josef Dranzh, dto. , g
„ Matthäus Godnou, dto, 20
„ Franz Alianzhizh, dto. 20
„ Jakob Dazer, bto. 2l>
„ Johann Dollincr, !>io, 20
„ Franz Lonzhar, dto. 20
„ Franz Graschizh, dto. 20
„ Johann Groß, dto. 20
„ Lutas Iasl'ez, dto. 20
„ Michael Jerai, dto. 20

Gullxn
Hr. Lutas Klezh, Grundbes. 20
„ Jakob Narode, dto, 20
„ ^arth l . Perme, dto. 20
„ Johann Perme, dto. 20
„ Markus Pogazhnik, dto. 20
„ Franz Pogazhnit, dto. 20
„ Simon Pogazhnik, dto. 20
„ Andreas ,'i>akouz, dto. 20
,, Anton Oranzh, dto, 20
,, Mallhäus Tomz, dto. 20
„ Josef Siltar, dto. 20
„ Simon Sterjanz, dto. 20
,, Alex. Stegnar, dto 20
„ Josef Suppan, dto. 20
„ Simon Toporzh, dto. 20
„ Primus Weternik, dto. 20
„ Valentin Lukanz, dto 20
„ Gregor Ahazhizh, dlo. 20
,' Josef Abazhizh, dto. 20
„ Franz Bouschan, dto. 20
„ Josef Douschan, dlo. 20
„ Michael Ferlig, dto. 20
„ Matthäus Gollmaycr, dto. 20
„ Josef Graschizh, dlo. 20
„ Josef Graschizh, dlu, 20
„ Johann Klinar, dto. 20
Fr. Elisabeth Mal l i , dto. 20
Hr. Josef Mal l i , dto. 2«
„ Josef Mall i , dlo. 20
„ Georg Pcrko, dlo. 20
„ Johann Perto, dto. 20
„ Simon Perko, dto, 20
„ Jakob Pollaincr, dto. 20
„ Mallhäus Ridnikar, dto. 20
„ Anton Ribnikar, dto. 20
„ Michael Saplolnig, dto. 2^
„ Markus Mal l i , dlo. 2ll
„ Josef Welernig, dto. 20
„ Vinzenz Zitterer, Färber »<>
„ Peter Mal i , Rothgärber 200
„ Mathias Ofchabnik, Handelsmann 80
„ Franz Mal l i , Nolhgärber 200
„ Augustin Malli, dto, l00
„ iiutos Kempcrlc, Feilenhauer 2»
„ Georg Peller, Gewerkschlosser 50
Fr. Elisabeth Peharz. Hausbes. >0"
Hr, Jakob Peharz, Lehrer 20
„ Josef Kokail, Müller 20
„ Johann Schemua, Piarrer ' " "
Fr. Helena Rosmann, Grunddes. ^"
Die Ortschaften Oberduplach u. Sabraga «""
Hr. Jose, Jeglizh, Grimdbes, "
„ Lorenz Paulin, dto. ^"
„ Anton Sparouiz, dto, 2"
„ Andreas Toporsch, dto. 20
„ Karl Zeme, Sensenschmid " "
„ Franz Rosmann, Hausbes. 20
„ Josef Mitlauzdizh, dio. 2«
„ Franz Godnjou, dlo. 20
„ ^ukas Äalzhizh, Strumpfwirker 40
„ Peter Schlegel, Fleischhacker 2«
„ Jakob Zharmann, Schuhmacher 20
„ Johann Tischler, dto. 20
„ Leopold Mal l i , Rothgärber l^o
„ Franz Scherabon, Greisler 20
Fr. Katharina Pozhivaunic,. Hausbts. ^"
„ Aotonia Ä,'alli, dlo. ^ ^"
Hr. Johann Kokail, dto „
,. Ferdinand Kalischnik, dto «
„ Martin Arnesch, dto ' ^"
« Jakob Auseneg, bto. ^"
„ Johann Auseneg, dlo. ^^
„ Michael Hladnig, dto. ^
„ Stefan Kokail, dto 2"
„ Valentin Koschier, dto. 2»
', Josef Langus, dto. 20
., Matthäus Mokoru, dto- ^"
„ Lorenz Allianzhizh, dtu. ^ > ^ > —

' 23,ssl>
Summa

H'ezu die bei den übrige» k. t. Kassen
geschehenen und bereits nachgewie- ^ g
senen Einzeichnunge» mit ^ ^ - - ^

ergibt sich die Totalsumme mit ^ ^ « > > ^

B e r i c h t i g u n g - ^
I m XXVIII. Verzeichuisse, beim k. k. S < e " " ^ , ,

Feistr i tz, ist i „ der 4. Zeile, »ach v e m ^
men: H l , Johann Aalenzhiz!), st^tt' "
— »Grundbes i tzer» zu lesen,


